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Mit Hoch-Fürstlich - Heßischem gnädigsten privilegio.

Montag den stcn Oktober.

Unsern gnädigen und günstigen Gruß zuvor,
Ehrsame, gute Gönner!

wisset, was¡Serenissimi Nostri Hochfürstl. Durch!, bereits unterm loten ßoevt
 &gt;7st wegen Abwendung des «WermordS ernstlich zu verordnen in Gnaden oreuhpi

 daben. Nachdem aber dieftr Vorsicht ungeachtet nachher» «»wiederum verschiedene Kin,
 derermordungeu vorgefallen; wo wird Ezich nochmalen nachdrücklichst hiermit beioklen
 zu menschmüglicher Verhütung sothanen grausamen Verbrechens über die obbemeldte
Hochst-Landesh-rrliche Verordnung aufs genaueste nicht nur,u halten, sonder» auch fei.
 bige a«e halbe Jahr öffentlich von denen Cantzeln und sonst dienlicher Orten überall vubli-
 ciren zu lassen, anbenedst dahin zu sehen, daß die in Unpflichten schwangere Weibsver.
 fönen sich an gehörigen Orten uns «»enfalls bey hiesigein Findelhause dem ergangenen Re-
glemenc gemäß anzeigen. Wir Versehens Uns und bleiben Euch gnädig und günflia ae.
neigt. Cassel den rzten Augusti 1767. t a 1 M a '

Iürstl. Hessische Regierung hierselbst.


